
— 359

Der Eiythäler
Anzeiger und Unterhaltungs AM

skr das ganze Enzlhat und dessen Amgegend.
Amtsblatt sSr den OLcramtsiezirk Ncuciiburg.

28. Jahrgang.

82. Neuenbürg, Dienstag den 11. Juli 1870.
Der Enzthälcr  erscheint Dienstag , Donnerstag u. Samstag . - Preis halbjährlich im Bezirk I fl. 12kr.auswärts I fl. 20kr. einschl. Postaufschlags. — In Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige beidenPostämtern. Bestellungen werden täglich  angenommen. - Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2'/,kr.Anzeigen, welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Norm , übergeben find, finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Hn die Schultheißenämter.
Diejenigen Schultheißenämter, welche die auf

den l . Juli verfallenen Berichte über Erledigung
der Wegdefekte noch nicht eingesaudt habe», werden
hiemit hieran erinnert.

Den 8. Juli 1870.
K. Oberamt.

Gaupp.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Durch Gesetz vom 30. Mai 1858' sind bei

allen Gerichten des Königreichs Ferien einge-
sührt worden, welche vom 15. Juli bis 35.
August dauern. Während dieser Ferien haben nur
solche Rechtsangelegenheiten Anspruch auf Beför¬
derung durch die Gerichte, welche durch das gedachte
Gesetz als „tringend" ausdrücklich bezeichnet sind.

Wünscht also außerdem Jemand eine Rechts¬
angelegenheit während der Ferien durch die Ge¬
richte als erledigt zu sehen, so muß der Antrag
hierauf gehörig begründet und,  wenn schriftlich
cingereicht, als „Feriensache" bezeichnet sein.

Dieß wird zur Nachachtung hiemit bekannt
gemacht und Jedermann aufgefordert, sich aller
Anträge und Gesuche in nicht dringlichen Ange¬
legenheiten während der Ferien zu enthalten.

Den 5. Juli 1870.
K. Oberamtsgcricht.

R ömer.

Neuenbürg.
Die Fabrikanten Paul Lemppenau  und Cie.

beabsichtigen, in einem Anbau an ihre Holzzeug¬
fabrik einen Dampfkessel zum Betrieb einer
Dampfmaschine rc. nufzustelleu.

Wer sich hiedurch etwa gefährdet glaubt, hat
seine Einwendungen

binnen 15 Tagen
bei dem Stadtschultheißcnamt hier schriftlich ein¬
zureichen oder mündlich zu Protokoll zu geben,
woselbst auch während dieser Frist, welche für

alle Einsprachen, die nicht privatrechtlicherNatur
sind, eine ausschließende ist, die Zeichnungen nebst
Beschreibung eingesehen werden können.

Den 9. Juli 1870.
K. Oberamt.

Gaupp.
Neuenbürg.

In gesetzlicher Form sind ausgewandert nach
Baden:  Gottliebin Kalmbacher von Engelsbrand,
Elisabethe Christine Blaich von Neuenbürg, Moriz
Benkiser mit Ehefrau von Herrenald.

Amerika:  Andreas Jäck von Schwann, Rosine
Philippine Pfrommer von Waldrennach, Karl
Ludwig Pfrommer von dort, Ernst Julius Mahler
von Neuenbürg, Karl Friedrich Gräßle mit Familie
von Bernbach.

Sachsen:  Hulda Ottilie Regine Müller vonWildbad.
Südtprol:  Johanne Wilhelmine Gallv. dort.
Den 9. Juli 1870.

K. Oberamt.
G aupp.

Revier Schwann.
Holz -Verkauf.

Samstag den 16. Juli
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus in Dobel ans den Staats¬
waldungen Oberer Bergwald, Kohlrank und
vom Scheidholz aus verschiedenen Distrikten des
Reviers: 1 Eiche mit 22 C/ , 815 Stück Nadel-
Lang- und Klotzholz, 31 Hopfenstangen, 888 St.
4—7" starke und 30 und mehr Fuß lange Nadel¬
holzstangen in 3 Längeklasfen, 2 /̂4 Kl. eichene
Prügel, 43 Kl. buchene Prügel, 1^4 Kl. Nadel¬
holzscheiter und 355 Kl. dto. Prügel.

Forstamt Altenstai  g.
Revier Simmersfeld.

Holz -Verkauf.
Am Donnerstag den 14. Juli

Morgens 9 Uhr
in Enzklösterle ans den Schlägen Hintere Hof-
stett und Unteres Kienhärdtle 182 Nadelholz¬
stangen, 2V4 Kl . weißtannene Rinde, 26Vi Kl
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taimene Scheiter , 19 V4 tannene Irügel und
22V -t Kl. dto . AnbruchM ; ? ' 18 Kl . tannene
Reisprügel , 800 ausgeprügelte tannene Wellen
auf Haufen und 1000 Stück unausgeprügelt
nicht auf Haufen . Das Brennholz und die
ersteren Wellen sind an die Wege gerückt.

K. Forstamt.
H e r d e g e n.

Enz -Bahn

Lahnhos Pforzheim.
Am Durlacher Straßen -Uebergang ist eine

Dohle sammt Abflußgraben herzustellen und sollen
die bezüglichen Arbeiten im Betrag von rund
800 fl. zur Ausführung in Akkord auf dem Wege
der Submission vergeben werden.

Die Offerte , welche schriftlich und in Prozenten
des Voranschlags einzugeben sind, werden

Mittwoch den 13 . Juli , Vormittags 11 Uhr
unter Anwesenheit der Submittenten auf dem
Bauamtsbureau dahier eröffnet.

Pforzheim,  den 6. Juli 1870.
K. Eisenbahnbauamt.

Schmoller.

K. EjsciibahnbLUSml Pforzheim.
Hotzlieserung.

Für die 3 Tunnel im untern Nagoldthale
sind im Laufe dieses Jahres noch erforderlich
und werden zur Submission ausgeboten

26,000 Fuß tannene Dielen 15 ' " stark.
Offerte , welche den Preis pro Fuß loco
Baustelle enthalten müssen , wollen vorschrifts¬
mäßig mit der Aufschrift

„Dielenlieferung"
versehen , spätestens bis

Mittwoch den 20 . Juli Vormittags 11 Uhr
auf dem Bauamtsbureau dahier eingegeben
werden , woselbst auch die näheren Bedingungen
zur Durchsicht aufliegen.

Pforzheim den 8 . Juli 1870.
K. Eisenbahnbauamt.

Schmoller.

Neuenbürg.

Fahrnitz -Verkauf.
Die in der Gantmasse des Constantin Albert

Brude,  Gastgebers zur alten Post hier vorhan¬
dene fämmtliche Fahrniß , bestehend in einer voll¬
ständigen Wirthschafts -Einrichtung , und Gegen¬
ständen von allen Rubriken , kommt zufolge Be¬
schlusses des Gläubiger -Ausschusses

Montag den 25 . Juli d. I.
und die folgenden Tage

je von Morgens 8 Uhr an
im öffentlichen Aufstreich gegen baare Bezahlung
zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Der Verkauf beginnt mit Gold und Silber,
und wird in der gewöhnlichen Rubriken -Ordnung
fortgesetzt . Die vorhandenen Weine und Flaschen-
Weine kommen zuletzt zum Verkauf.

K. Gerichtsnotariat.
Bauer.

Mlingen -Gernsbacher-Ztraße
A k ko r d.

von Straßendauarbeiten.
Nächsten Freitag den 15 . l . M.

Nachmittags 5 Uhr
wird auf dem Nathhaus in Herrenalb die Ab¬
pflasterung der Straßenböschung und Ausbesserung
einer schadhaften Sträßenstützmauer längs des
Wassergrabens bei der Herrenalb -Loffenauer
Markungsgrenze im öffentlichen Abstreich ver-
akkordirt , die betreffenden Arbeiten sind , über¬
schläglich berechnet:

Nauhpflaster zu 270 fl. — kr.
Kandelpflaster zu 28 fl. — kr.
Maurerarbeit zu 40 fl. 24 kr.

zusammen 338 fl. 24 kr.
wozu tüchtige Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Hirsau den 9. Juli 1870.
K. Straßenbau -Inspektion Calw.

Schwan n.

Holz -Verkauf.
Am Mittwoch den 13. Juli d. I.

Morgens 8 Uhr
werden folgende Hölzer ans den Gemeindewald¬
ungen versteigert:

11 sorchene Klötze mit 187 C'
12 tannene „ „ 260 C'
36 tannene u . sorchene Bauhölzer mit 736 C'

6 Gerüststangen,
5 Hopfenstangen,

116 Baumstickel,
40 eichene Wagnerstangen,
10 buchene und birkene Wagnerstangen,
b/i Klafter eichenes Nutzholz,

1 Klft . buchenes Prügelholz,
*/s Klft . lerchen Nutzholz,

32Vs Klft . eichenes Prügelholz
28 eichene Stöcke.

Am 7. Juli 1870.
Schultheißenamt.

B ü r k l e.

Arnba ch.

Gefundenes Geld.
Von einem hiesigen Bürger wurde in den

letzt verflossenen Tagen 1 Papierschein auf der
Straße von Calmbach bis hieher gesunden , der
rechtmäßige Eigenthümer hat seinen Anspruch

binnen 14 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen.

Nach Ablauf der Frist anderweitige Verfügung
hierüber getroffen wird.

Den 9. Juli 1870.
Schultheißenamt.

Höll.

Waldrennach.

Für »ngiltig wird erklärt:
das der Christine Rau von hier gehörende , an¬
geblich verloren gegangene Dienstbuch.

Den 11 . Juli 1870.
Schultheißenamt.

Schek.
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Privatnachrichten.
/ .,!>u.il/t Werner i» kkoi/kvini

Keopoläs-VorstacktI). 205. Lpreelmtunclon tüZ-
lioll ausser LonntuK.

N e u e n b ü r g.
Ein junger Mensch, der die Bäckerei  zn

erlernen wünscht findet unter billigen Bedingungen
eine Lehrstelle bei

Ludwig Müller.

N euenb  n r g.
Mein Logis im unteren Stock vermiethe ich

mit 2 Zimmern und Küche; es kann bezogen
werden Mitte Juli.

Schwarz,
Lteinhauer.

G r ü f en h a u s e n.
H Pflegschaftsgeld liegen

orn / st» 'E Ausleihen gegen ge¬
setzliche Sicherheit parat bei

Joh. Georg Wolfingcr.

340 si.
Dobel.

Pflegschaftsgeld werden gegen
gesetzliche Sicherheit ausgeliehen
von

Georg Fr. Mäule.

Farbige, dessinirte, carrirtc, linirte und glatte
ZLiiel-

bei Jak. Me eh.

idl6 u 6 n b ü r A.
?08t-, EanLlei-, Eoncept-, Ein8e1rIaZ-,

ver8eli. Karten-, Xeiclien-, Ko8eli- L kuell-
kapiere

in guteil bi8 / u clen kein8ten Lorten enr-
püelilt

cka e. LIe s d.

Kronik.
Deutschland.

Berlin  den 6. Juli . Die erste offiziöse
preußische Stimme, welche sich über die neueste
Wendung der spanisch en Thro nkand idatnr
vernehmen läßt, wird in einer inspirirten Korre¬
spondenz der Köln. Z. laut, woran deutlich und
bestimmt der Standpunkt der Nichteinmischung
als derjenige der prenß. Regierung bezeichnet
wird. Es heißt darin: „Was die Stellung der
prenß. Regierung betrifft, so ist es wohl ohne
Zweifel, daß sie durchaus keine Einmischung in
diese Angelegenheit versucht hat oder versuchen
wird.  Preußen hat die Selbstständigkeit
Spaniens zu achten, die prenß. Regierung hat
kemsn Beruf, jenes Reich durch Rathschläge oder
in einer anderen Weise zu beeinflussen. Nament¬
lich müffen alle spanischen Verfassungsfragen der
Entscheidung der Spanier überlaffen bleiben.
Diese tragen die Verantwortung für ihre Ent¬
schlüsse und werden mithin am besten wissen,
was zu ihrem Frieden dient oder welche Per¬
sönlichkeit ihnen zur Leitung ihrer staatlichen
Verhältnisse am besten entspricht."

Aus Karlsruhe  schreibt derS . M. folgendes
sehr vernünftige Urtheil über die jüngste polit.
Lage: Die öffentliche Meinung ist durch die spa¬
nische Thronangelegcnheit sehr erregt; doch kann
man nicht an ernste Kriegsbedrohung glauben.
Ein an Preußen gerichtetes Ultimatum wäre nur
denkbar, wenn Frankreich versuchen wollte, selbst
die Kandidatur des Prinzen zu verhindern, was
doch eine Einmischung gewaltthäligster Art dar¬
stellen würde. In der Thal liegt die größte Ge¬
fahr der Situation in dem von Frankreich ange¬
schlagenen Ton der Ueberhebnng; es giebt ge¬
wisse Dinge, die sich ein Großstaat, wie der deutsche
Nordbund nicht bieten lassen kann, und es wäre
doch der Gipfel aller Tollheit, sollte die Welt,
während alle Potentaten und Kammern von der
Selbstbestimmung der Völker schwärmen, in erster
Reihe durch eine Einmischung gröblichster Art
in einen Krieg gestürzt werden.

Württemberg.
Durch Entschließung des K. Finanzministe¬

riums vom 7. d. M. ist der Forftamtsassistent
Man dry in Neuenbürg seinem Ansuchen gemäß
ans die erledigte Affistentenstellebei dem Forst¬
amt Mergentheim versetzt worden.

Vorgestern Nachmittag hat sich auf dem
Canstatter Wasen ein Arbeiter erschossen. Man
fand bei demselben einen Zettel vor, in welchem
er als Motiv seiner That die gegenwärtig
herrschende„brasilianische" Hitze bezeichnet.
Bekanntmachung, betreffend die Einführung von

Korrespondenzkarten.
Zur Erleichterung des brieflichen Verkehrs

sowohl innnerhalb Württemberg als auch mit den
Staaten des Norddeutschen Bundes, mit Oester¬
reich, Bayern, Baden und Luxemburg werden
Korrespondenzkarten  eingeführt , welche
vom 8. d. M. an bei sämmtlichen Poststellen und
Postboten des Landes gegen Entrichtung der durch
den Stempel aufgedrückten Postgebühr bezogen
werden können.

Dre Vorderseite der Korrespondenzkarte ent¬
hält einen Vordruck für die Adresse und außer¬
dem auf die Benützung bezügliche Notizen.

Die Rückseite kann in ihrer ganzen Ausdehnung
zu schriftlichen Mittheilungen benützt werden. Die
Adresse und die Mittheilung können mit Tinte,
Bleistift, Rothstift oder sonstigem färbenden Ma¬
terial geschrieben werden: nur muß die Schrift
haften und deutlich sein. Die Mittheilungen ans
der Rückseite können auch durch Druck, Litho¬
graphie rc. hergestellt werden, wobei alsdann auch
schriftliche Beisätze zulässig sind.

Der Absender braucht sich nicht zn nennen.
Das Porto für die Korrespondenzkarten im

inländischen Verkehr beträgt wie bei den gewöhn¬
lichen Briefen 1 Kreuzer auf eine Entfernung
bis zu zwei Meilen ausschließlich, und 3 Kreuzer
bei größeren Entfernungen. Im Verkehr mit
Norddentschland, Oesterreich, Bayern, Baden und
Luxemburg beträgt das gemiaute Porto durchweg
3 Kreuzer. Im Verkehr mit außer  deutschen
(beziehungsweise außerösterreichisch-ungarischen)
Ländern können die Korrespondenzkarten vorerst
nicht benützt werden.

Korrespondenzkarten, welche vor der Einlie¬
ferung zur Post beschädigt oder sonst unbrauch¬
bar geworden sind, werden von den Poststellen



nach den für unbrauchbar gewordene Postanmei-
sungscomperje rc. gilligen Bestimmungen gegen
unverletzte Korrespondenzkarten desselben Stempel¬
werths umgetauscht.

Das Verfahren der Rekommandation und der
Expreßbestellnng ist auch aus die Korrespondenz¬
karten anwendbar , ebenso werden von dem Adres¬
saten Empfangsbescheinigungen (Relour -Necipisse)
gegen die von dem Ausgeber zum Voraus zu be¬
zahlende Gebühr von 7 Kreuzern beigebracht;
in welchem Fall sich der Absender jedoch zu nen¬
nen hat.

Im Uebrigen gelten in den genannten Rich¬
tungen die für die Bestellung der Briespostsen-
dungen sonst bestehenden Vorschriften.

Die Beförderung der Korrespondenzkarten er¬
folgt offen ; Mittheilungen , welchen die Absicht
der Injurie oder einer sonst strafbaren Handlung
zu Grund liegt , werden nach Maßgabe der für
den Post - und beziehungsweise Telegraphenver¬
kehr gilligen Schutzvorschriften behandelt.

Stuttgart , den 5 . Juli 1870.
K . Postdirektion.

H o f a k e r.
Ausland.

In Frankreich  steht eine bedenkliche
Theuerung und Nahrungsnolh in Aussicht.

Miszellen.
Die rettende Hand.
Novelle von Otfried Mylius.

Es war ein schwüler Sommernachmittag ; eine
Gluthitze lag auf der Stadt und entwickelte jene
mephitischen Dünste , denen der Wohlhabende so
eifrig durch Reisen oder einen Aufenthalt auf dem
Lande entgeht . In einer mit übertriebenem Luxus
möblirten kleinen Parterre - Wohnung der Schloß¬
straße lag ein junger Mann auf einer Ottomane,
cingchüllt in einen leichten , seidenen Schlafrock,
ein befeuchtetes , feines Battisttuch um die Stirne,
das rcichgestickte, feine Lattisthemd ganz aufgeknöpft,
das dunkle Haar in Papilloten . Der junge Mann
war wirklich hübsch , edle, feine Züge , Augen voll
Intelligenz und Lehen , doch jetzt fieberisch geröthet,
auf dem ganzen Antlitz , in den nervös zitternden
Händen und der fieberhaften Aufregung unzwei¬
deutige Spuren einer wild durchschwelgtcn Nacht
an sich tragend . Seine ganze Trägheit theilte sich
zwischen zwei sehr ungleichen Beschäftigungen : ent¬
weder goß er Eau de Colognc auf seine Stirne
und trank ein Glas Sodawasser mit Cognac um
das andere , oder er warf trotzige , verächtliche Blicke
auf einen dürftig gekleideten unv ärmlich ausschenden
Mann , welcher auf einem Stuhl neben der Thüre
saß , aus Langeweile seinen schmierigen Hut auf den
Fingerspitzen tanzen ließ , während die Rückseiten
seiner Hände auf den Knieen ruhten , und seine
Augen unstät umherwandern ließ , als ob er im
Stillen ein Inventar und eine Schätzung des vor¬
handenen Meublements vornähme.

„Heda , Mann , wollt Ihr wirklich den ganzen
Tag hier sitzen bleiben ? " nef der junge Mann end¬
lich barsch.

— « Ganz gewiß, " versetzte der Andere trotzig;
"ich bleibe hier , so lange cs der Herr Justizkom-
missariuö haben will , d . h . bis der Wechsel sammt
allen Kosten bezahlt ist , oder bis die  Pfändung

vorgenommen und die ganze Wirtschaft wegge-
sührt wird !"

"Abscheulich !" murmelte der junge Mann mit
einer Geberde voll unaussprechlichen Widerwillens
und Eckels vor sich hin , und zwar gerade laut
genug , um von dem Andern gehört zu werden;
"Der Justizkommissär hätte wenigstens so artig
sein können , mir eine reinlichere , anständigere Per¬
son zu senden !"

— " Oho , mein junger Herr !" wallte der An¬
dere ziemlich wild auf , — » nur gemach in Ihren
Ausdrücken , oder ich will Ihnen ' mal ein anderes
Licht aufstecken ! Von Dem , was unser Einer ehr¬
lich  verdient , kann ich nicht fertig kriegen , mich
schöner zu kleiden oder besser zu leben . Wenn ich
aber ein vornehmer Herr geworden wäre , und
Schulden machen , und jedermann beschwindeln und
anpumpen , wenn ich trinken und spielen und alles
Andere treiben würde , was der Welt Buch auf¬
weist , — nanu , dann könnt ' ich auch seidene Kleider
tragen , und Lavcndelwasser über mich auSgießen,
und so proper und herrlich und in Freuden leben,
als — mancher Andere . Ader weil dem just nicht
so ist, so darf ich mirs einstweilen hier ebenfalls
cominod machen,  denn ich bin einmal in meinem
Dienste hier , und sehe wohl ein , daß ich doch nicht
besser behandelt werden würde , wenn ich auch dem
Herrn mit einiger Rücksicht begegnen wollte!  Ich
will daher auch ganz so handeln , wie es meine
Schuldigkeit ist !" (Fortsetzung folgt . )

Notizen aus dem Eiseubahnäerkehr.
Ermäßigte Fahrpreise für Kinder.

Kleine Kinder , die noch getragen werden müssen
und auf dem Platz ihrer Angehörigen ihre Stelle mit¬
finden, werden unentgeldlich,  Kinder unter 10 Jah¬
ren zu folgenden ermäßigten Fahrpreisen befördert.

Es ist zu lösen für
2 Kinder — 1 Billct derselben Classe,
1 Kind in I . El . — l Billct II . El,
I Kind in II . Cl . - 1 Billct III . Cl .,
1 Kind mit 1 Erwachsenen in II . Cl . — 1 Billct

I . Cl .,
1 Kind mit 1 Erwachsenen in III . Cl . — 1 Billet

II . Cl.
Ein einzelnes Kind unter 10 Jahren , welches ohne

Begleitung eines Erwachsenen in III . Classe, oder das
bei Zügen , in welchen keine Wagen III . Cl . mitlaufen,
in II . Classe führt , genießt Zeine Preisermäßigung.

Bei Zweifeln über das Alter der Kinder entscheidet
der anwesende oberste Bahnbcamte.

In Familien können also z. B . für 2 Kinder bis zu
10 Jahren zusammen 1 Billet III . Cl . gelüst werden.

Ein Jrrthum dagegen ist cs, als ob Kinder bis zu
7 Jahren frei wären;  nach dem Reglement sind Kinder
nur bis zu 2 Jahren frei.

Zweckmäßig ist es daher vor dem Lüsen der Billcte
den Kassier zu benachrichtigen, ob und wie viele Kinder
mitreisen , da z. B . aus der Enzthalbahn keine halben
Billete ausgcgcbcn werden.

Personen - Tarif der Enzthal - Eisenbahn.

Von Neuenbürg nach I . Cl . ^ II . Cl. III Cl.
kr. kr. kc.

Wildbad. 31 21 14
Calmbach. 24 16 11
Höfen . 17 11 8
Rothenbach. 12 6 4
Birkenfeld. 13 9 6
Brözingen.
Pforzheim.

18 12 8
26 17 12

Bestellungen auf den Enzthäler
III . und IV . Quartal werde » fortwährend an¬
genommen ; für auswärts bei allen Postämtern,
für hier bei der Redaktion.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak.  Ai eeh  in Neuenbürg.
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